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3 Wiedergabe des Bestiatigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss zum 30. Juni 2023 und dem Lagebericht flir das
Geschaftsjahr 2022/23 des Habitat for Humanity Deutschland e. V., Kdéln, in der Fas-
sung der Anlagen | bis IV den folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
erteilt:

Bestétigungsvermerk des unabhédngigen Abschlusspriifers

An den Habitat for Humanity Deutschland e. V., Kéin
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Habitat for Humanity Deutschland e. V., Kéin,
— bestehend aus der Bilanz zum 30. Juni 2023 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum 30. Juni 2023 sowie dem
Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
— geprtft. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht des Habitat for Humanity
Deutschland e. V., Kbin, flir das Geschéftsjahr vom 1. Juli 2022 bis zum
30. Juni 2023 gepiriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsmaéaliger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Ver-
héltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage des Vereins zum
30. Juni 2023 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Juli 2022 bis
zum 30. Juni 2023 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge des Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend

dar.
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Gemél3 § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Ein-
wendungen gegen die OrdnungsméBigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméliiger Abschlusspriifung
durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts® unseres Bestéatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsméliger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Ver-
héltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des
Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flir die inter-
nen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ord-
nungsméaBiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten

oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir ver-

antwortlich, die Fahigkeit des Vereins zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu
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beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschléagig, anzugeben.
Dartiiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern

dem nicht tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MalBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen

zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten
— falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestéti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméfiiger Ab-
schlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstél3en oder Unrichtigkeiten resul-
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tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet wer-

den kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-

abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Wéhrend der Priifung (ben wir pflichtgemédBes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder un-
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beabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche fal-
sche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéBen héher als bei Un-
richtigkeiten, da Versté3e betriigerisches Zusammenwirken, Félschungen, beab-
sichtigte Unvollsténdigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Aul3erkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und MalBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschétzten Werte und damit zusammenhén-

genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen (ber die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung
der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Féhigkeit des Vereins zur

Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
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Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestéatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestéatigungs-
vermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kénnen jedoch dazu fiihren, dass der Verein seine Unternehmenstéatigkeit

nicht mehr fortflihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-
de liegenden Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaéfBiger Buchfiih-
rung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermbgens-,

Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens.

fihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstindiges Prii-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-

weichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-

planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfest-

stellungen, einschlieilich etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wéh-

rend unserer Priifung feststellen.

Kobin, 28. Oktober 2023
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Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Jan Ramthun
Jan Ramthun

Wirtschaftspriifer
Steuerberater

gez. Torsten Hellwig
Torsten Hellwig
Wirtschaftspriifer
Steuerberater

19



	Tz. 3 Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

